
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Uferseggen-Ried im nördlichen Kronenwald westl.
Schuenhagen

vermoorte Senke in Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Velgast
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Grauseggen-Ried, Schwarzerlen-Grauweiden-Gebüsch

IH ZHabitate + Strukturen TH M LH D OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11303

X

Uferseggen-Grauseggen-Ried als rasiges Großseggenried auf Moor- und Sumpfstandort als Teil einer ehemaligen Streuwiesen-Nutzfläche 
mit am Rande angrenzendem Schwarzerlen-Grauweiden-Gebüschsaum, der in einen eutrophen, stark entwässerten Erlen-Brennesselbruch 
übergeht. Der Bestand des rasigen Großseggenriedes wird durch Ufersegge und vereinzelt Grausegge bestimmt. Daneben treten noch 
Schlank-, Steif- und Schnabelsegge auf.
Nördlich grenzt eine extensiv bewirtschaftete Wiese an, die bis an den Biotoprand gemäht wurde und nur durch die starke Vernässung vor 
der Mahd geschützt ist. Entwässerungsgräben in der bewirtschafteten Fläche sorgen auch für eine Entwässerung im Ried.
Im Biotop kommen folgende Pflanzenarten der Roten Liste Mecklenburg-Vorpommern vor: RL3- Schnabelsegge.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Salix cinerea

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex elata
Carex gracilis Carex rostrata Epilobium parviflorum Galium palustre
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Rumex hydrolapathum Salix pentandra Carex canescens


